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4.

Grundriß des Schulhauses.
Das Schulzimmer ist ein Teil des Schulhauses. Unser

Schulhaus liegt am nördlichen Ende der Bürgerstraße. Es
erstreckt sich der Länge nach von N. nach S., der Breite nach
von O. nach W. und besteht aus drei Stockwerken. Unsere
Schule, die zweite Knaben-Mittelschule, befindet sich teils im
Unterhaus, teils in dem neuen Anbau. Der übrige Raum
des Hauses wird von der Knaben-Volksschule VIII benutzt.

Unser Schulhaus ist 25 m lang und 22 m breit. (In
der Unterrichtsstunde wird vom Schulhofe aus die Ausdehnung
des Gebäudes nach Länge und Breite in derselben Weise wie
früher das Schulzimmer gemessen.) Wenn wir es nun im
Grundriß an die Wandtafel zeichnen wollen, so müssen wir
den Maßstab noch mehr verjüngen als bei dem Grundriß des
Schulzimmers. Für 1 m wollen wir immer 4 cm, also den
fünfundzwanzigsten Teil des wirklichen Maßes, nehmen.
Wir zeichnen dann also im Maßstab 1:25 der natürlichen
Länge. Für einen Grundriß auf eurer Schiefertafel müßte
der Maßstab noch mehr verjüngt werden; 1 m in Wirklichkeit
könnten nur 4 mm in eurer Zeichnung sein. Das ist der
250. Teil des wirklichen Maßes. Ihr müßtet also im Maß-
stab 1:250 zeichnen (siehe Fig. 4!). (Wenn die Größe der
Wandtafel das Verhältnis 1:25 nicht gestattet, so empfiehlt
sich der Maßstab 1: 50.) Im Grundriß an der Wandtafel
müßte nach dem Maßstab 1:25 die Länge des Schulhauses
I m, die Breite 22 x 4 = 88 cm betragen. Die Figur, die
wir erhalten werden, wird wieder ein Viereck sein. Dies
Viereck von 1 m Länge und 88 cm Breite wollen wir zuerst

hier im Sande abzeichnen. Nimm die Meßlatte und lege sie
so, daß sie die Richtung der Längswände des Schulhauses hat!
(Die übrigen Schüler beurteilen, ob der Aufgeforderte sie
richtig legt). Nun zeige, wie lang ich die Linie ziehen muß,
welche die Länge des Hauses angeben soll! (Der Lehrer
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